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Der Weg zu einem
TheaterMuseum

1. RAUM

Das iTheaM strebt ein TheaterMuseum anderer Machart 
an. Denn in allen existierenden Einrichtungen dieser Art 
fehlt die TheaterTechnik und die TheaterArchitektur. Und 
generell wird das umfängliche ParallelUniversum „Thea-
ter“ - als Synonym für ALLE darstellenden Künste - zu selek-
tiv, zu fokussiert betrachtet, ohne ihm gerecht zu werden. 
Zu viele Einflüsse bleiben gänzlich unberücksichtigt.
Wir treten an, dies zu ändern!

AUSSTELLUNG / TheaM

Theater/Musik-HISTORIOGRAFIE

Theater-TECHNIK

Theater-ARCHITEKTUR

KULTUR-Wissenschaft

POLITIK- / RECHTS-Wissenschaft

ARCHÄOLOGIE

KUNST-Wissenschaft

FILM-Wissenschaft

INFORMATIK

GESCHICHTS-Wissenschaft

SOZIOLOGIE

LITERATUR-Wissenschaft

weitere InspirationsQuellen
beliebig erweiterbar

der Weg zu einem TheaterMuseum



Eine dauerhafte und fest verortete Präsenz hilft eine brei-
tere Öffentlichkeit zu erreichen und neben der virtuellen 
Existenz wirklich und leibhaftig greifbar zu werden.
 
Ausstellungs- und Museumskonzepte der Gegenwart 
bauen grundsätzlich auf räumlich flexible Lösungen, dem 
Prinzip der frei bespielbaren BlackBox. Denn natürlich 
muss die Welt des Theaters - das szenografisch gestaltete 
ParallelUniversum - auch mit szenografischen Mitteln er-
schlossen, dokumentiert und vor allem präsentiert wer-
den.
 
Allein das Modell der BarockBühne ist ein zwingendes Ar-
gument gegen kleinteilige Räumlichkeiten.

Es ist zwingend erforderlich an-gewandte Forschung zu 
betreiben um neue Wege der Präsentation von Theater 
aktiv und nicht nur in der Theorie zu erproben. Als Vor-
bereitung eines zukünftigen TheaterMuseums anderer 
Machart im Vergleich zu den existierenden Einrichtungen.

Das KinderTheater-Projekt in Frankfurt (Oder) 2016 war ein 
erster Präzedenzfall für das „Museum zum Anfassen“. Eine 
dauerhafte Verfügbarkeit der aufgebauten BarockBühne 
könnte regelmäßige Projekte vergleichbarer Art ermög-
lichen.

Ausgehend von den Dimensionen der BarockBühne plus 
ergänzenden Flächen für Wechselausstellungen, Werk-
statt-/Lagerflächen und Administration ergeben sich rund 
720qm. Die erforderliche Raumhöhe von mindestens 7m 
(BarockBühne) führt zu ehemaligen Industriebauten, so-
fern wir nicht über Neubauten sprechen.
Die BarockBühne  bildet zwar das publikumswirksame 
Herzstück, sie ist und bleibt jedoch ein Teilaspekt, eine Ba-
sis, „nur“ ein Anfang!

Hierfür Gelder zu akquirieren, Unterstützer und vor allem 
auch Partner zu finden, die sich dauerhaft oder tempo-
räre diesem Projekt anschliessen, wird eine wichtige Auf-
gabe für die Zukunft sein. Dabei ist der wissenschaftliche 
InPut genauso entscheidend wie die finanzielle Seite.

Gestalterische Studiengänge können sich hier ein Experi-
mentierfeld erschliessen und Kontakte auch weit über die 
üblichen Grenzen hinaus geknüpft werden.

Durch eine Abkehr der Fokussierung auf die finale Auffüh-
rung ist die Darstellung des Prozesshaften ein gewichtiger 
Unter-schied zu existierenden musealen Einrichtungen. 
Die Integration der TheaterTechnik und TheaterArchitektur 
in die Betrachtung ein weltweit einzigartiger Ansatz. 

Aufgrund dieser Neuartigkeit müssen alle Theorien sinn-
voller Weise in der Praxis unter möglichst realistischen Be-
dingungen erprobt werden. Jedoch in einem frei zugäng-
lichen „Labor“ unter aktiver Einbeziehung der potentiellen 
Zielgruppen als Besucher eines zukünftigen TheaterMuse-
ums.

Halle BarockBühne:  240m2

                      min. 7m hoch

Summe                   720m2

Werkstatt:                   > 20m2

Lager:                         > 40m2

Administration:               60m2

Besprechung:               60m2

Cafeteria/Sanitär:       60m2

Halle Ausstellung:     240m2

                           4-7m hoch
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